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BESCHREIBUNG 

ger kopflastige Einachs-Sattelllnhänger TEK 4 - H des VEB Landmasroinenbau 
Rathenow ist ein 4 t - Hinterkipper für Traktorzull . . Die hydraulische Kippein­
rirotung kann nur mittel~ Tra~torbydraulik b.etäti.llt werden. Der luftbereifte 
Anhänger Ist ungefedert und besiljt eine Leichtbauarose. Die Arose iSI mit einer 
gesrolossenen lnnenbamenbremse aUSlief üstet, den'" Hetätigung durro Drumluft 
erfolgt. Eine mittels 'Handspindel zu betätigende 'Feslslellbremse ist vorhanden. 

Das Fahrzeug stüljt sich mit dem HohlprQfil - Deiroselholm a~f einer speziellen 
Hubkupplung de~ Traktors ab. Ein StülJbode an der Unterseite der Deirosel 
ermöglicht das An· und Abhänge'n des' leere~ ' ~derbuladenen Fahrzeuges durro 
die Hubkupplung. 

D,er Rahmen des Anhängers ist in Leirotbauweise ausgeführt Er besteht aus 
2 Längsträgern aus verstärktem, abgekanteten U-Profil und einem Querlriiger­
Verband, der gleichzeitig zur Aufnahme der beiden Iiydraulikzylinder dient. Zur 
Erböhung der Stabilität des Rahmens ist an der Sielle der Ahwinkl!lung der 
Länllsträger ein . weiterer (luerträger eingezogen . 

Der Habmen der Kippbühne ist ebenfalls in Leidlthauweise ausgefübrt. .Für die 
Träger und deren Verstei/unllen wurden abgekantele u· und Winkalprofile ver-' 
wendet. Die beiden Drehlager der Kippbühne befinden siro am Hede der Längs·· 
träger. Die vordere Auflage der Kii>pbühne besieht au's zwei Gummihlödeen, 
die an Profilauslegero der Längsträger belestillt sind. Eine Sicherung durch 
5teckbolzen entfällt wegen der Kopflastigkeit des Anbängers. 

Die Kippnühne ist mit einem Slahlblechboden versehen; die Bordwände be-.;tehen 
ebenfalls aus Slahihlero Die Stirowand sowie die Bordwände sind fesisiehend . 
J;)ie Rückwand wird bei der Einleitung des KippvorganCges automatisch geöf(nel. 
Außerdem ist die Rüdtwand VOll Halid abklappblir. 

Zur. Vergrößerung '"des Lad"evolumnes sind Aufsaljbordwände vorbanden. 

Der Anhänger ist gemäß StVZO mit einer elektrischen Anlage ausj!erüstel. . . 
Das Fahrzeug ist hauptsächliro zum Einsaq in den Transporiketten Zudterrüben, _ 
Kartoffeln und Grüngutsilierung, sowie zu 'Trllnsporlen der Innenwirtschalt VOr ­

geseben . Als Zugmittel ist ein Traktor der Zugkraflklasse 0,9 Mp erforderl·ro. 

Technische Daten 

Eigenrnasse 

Nuqlast 

zu!. Gesamtmasse 

zu\. Achslast (binten) 

Stüljlast a. d. Hubkupplung 

B~reifung 
Felgen 

2 

1300 kg 

4000 kp 

5300 kg' 

4250 kp 

1100 kp beladen 

175 kp unbeladen ' 

12·18 AM nach TGL 6504 

11-18 GO nach TGL 10327 



Reifendl'uck 

zulässige Höchstgeschwindiglleit 

Abmessungen: 

G~samllänge 

Gesamtbreite 

Gesamthöhe 

Lad elänge 

Ladebreite 

Uord wandhöbe 

Ladeböbe 

Ilippwinllel 

Bordwandstärke 

Bodenstärke 

Sp urbreite 

Bodenfreiheit 

Absoluter Betriebs- Hydraulikölbedarf 

Ausrüstung 

2,5 at 

20 Ilm/ b 

4740 mm 

2181) mm 

1600 mm Standard 

1800 mm mit Aufsaq 

3610 mm 

2000 rum 

500 mm Standard 

700 mm mit Aufsatl 

1100 mm 

50,0° 

2,0 mm 

3,0 mm 

1750 mm 

330 mm an der Hubkuppl ur:g 

10 dm 3 

Achse: Leich tbauachse T 5 nach TG L 5050 

Bremse : Geschlossene Innenbackcnbrerusc, Druclduftbremsanlage nach 
TGL 59 - 400 - 408 
FeststelJbremse mit Hands pindel. 

Beleuchtung : E lektrische Ausrüstung nach StVZO vom 30. 1. 1964 n!lch 
TGL 71 356 (Leuchten) und DlN 72577 (Steckdosen) . 

Ilippeinrichtung: Hydraulische Ilippeinri chtung mit 2 Arbeitszylindern und An· 
sch lußleitun g für Traktorbydraulik (Schluuchkupplung mit Ab· 
reißsicherung). 

Zusatz- bzw. Sonderausrüstung 
Reserverad 

a utomatische Anbängekupplung 
Typ UKU j( nach TGL 5048 

Vorlege lle ile nach TGL 9621 

Elektrische Verbindungskabel 

Bordwandaufsaq vom 

Bordwandaufsaq links 

Bordwandaufsaq rechts 

nicht vorbanden 

1 Stück 

2 Stück 

i S tücl, 

1 Stücll 

1 Stücl, 

1 Stück 
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IfubkuppLng ilOmpl. iür Tfai<tor i Stllck 

Rimtpreis 5550,- MoN 

Mt·hrpreis für lIubkupplung 127j - MoN 

llRUFtJNG 

Fuliktlol1sprÜfurtg 
Die Ausnlltlungsquotiellten des Einsa~cs sind (Ier 'i'abe:le 1 Zu entnehmen, 

Tabelle 1 

Ausnutzungsquotienten 

Nuf)last Gigenmasse NUQlade" 
t!lIntient 

kg 

4 1300 lM8 

FahrgesdlWin" absol. Transportleist u Ill{ 
digkPit t • Ion 

km / h h 

20 80 

Oie mittl ere Ilremsvcrzögerullf..( dl! s Anhängers auf ebener; trockenrr Hetoflbllhn 
tlOd einer Ausgangsgeschwindigkeit von ca. 2! I<m / h, gefahren mit dem !lad , 

ti'aktor RT 325 und dem Anhänger TER 4 ' H be trägt 

im beladenen Zustand 2;46 m/s2, 

im unbuilldenelii Zustand 2,61 m/sz, 

Die Verlögerungswerw lilr Fahrten mit Zwl'ilanhänge f ITIIK 51 lieg!!n zwisdaj rl 
0,84 und 2,77 m/",2 , 

Di e rüllzeit und der Druckablall der Orucldultspci :her sInd in Abb, 1 darf..((! ' 

gestellt. 

Die Anzahl der S:andbrcmsungen im Zusammenhang m ' t dem Uruc!<abfall 
is t aus Abb, 2 zu ersehen , 

Effektive Transportleistung TEK 4 - H 
(ModelHall: Transporll<ette der Ka rtoffelproduktion) 

Die absolute Transportleistung d QS Anhängers ist mit 80 t · km /h angegeben 
(Tabelle 1), Im folgenden Be ispiel wird die pral<tisch erziel bare 1', ansporlleistung 

innerhalb der Transpo rtkette der Rartoffelproduklion bestimmt. Das Arbeits­
verfahren um lallt das Beladen durch die Erntemaschine [Kombine) ~nd den 

Transport zum L~gerhaus , 

Ladevolumen des AnhängeIs 3610 x 2000 x 700 mm = 5 m3 

Nutllast des Anhängers {bei 0,7 t/m 3) mN = 3,5 t 

4 

/!ngenommene Fliichenleistt.mg der Maschine : 
angenommener Er/rag : 

Maschinenleistung NM ==:: 0,35 ·24 = 

0,35 hal b 
24 t/ha 
8,4 tfh 



'Füllzeil 

40,4 s 
1/7,3s 

T 

Abb.1 Ermitllun/l der Fullzeil und des"' Drurc'kabfa7fs . 

Traklor: RT 325, Herslelle·,., V'E8 Sch"lepperwerl! Nordha'vsell 

Anhänger: "TEl<' Herslelle,r YE8 Landmaschinenbav Ralhenow 
*' 
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AM. 2 Ermittlung der Anzah I der Standbrernsung~ 
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iß,elad,ezeit t ß 'eIner Transportein'heit TE [RT :125 + TEll 4· H:) 

3,5 ila min 
t 8 = 8,4 = 04,17 TE = 25 TE 

Tabelle 

Transportumiauf 

T ransport Ho f - Feld 
ße lil dun g durch Kom·hine 
T ransport wm Lagerhaus 
E ntl adung im Lagerha us 

Beladl1ng 
IDN (t) 

0 
3,5 
3,5 
.3,5 

Ent'ternu1'lg 
s (km) 

5 

-5 

the oretische 

GesChw ind. 
vT (km /h) 

2 

10 

Um1.aufz'Elit : t u 

ZeH 
t (minj 

15 
25 
30 

2 

., - 72 min 

Hierzu lwffi'roen ·die im Ern teverfahren begründeter> Zeitverluste. Diese la ssen sich 

Tl 
an Zeitßtudien ermitteln und ergeben den Vergleich skoeffizienten I'i04 = -;--1' • 

. (4 

-i'i C4 wird aus Erfahruo-gswert'lln beFa us für das gewählte Arheil sverr.ahreo m.i~ 
<0,8 angenommen. 

Oar.aus ergibt sich fü r die Umlaufzeit 
t ' 
-u 72 

i u - Kr. = 0,8 = 90 mi'n 

davon : reine Transpori zeit 11' = 45 mi'l'l 

Verluslzeit t 45 min 
v 

Ausnuq ung der Um laufz€.it: Ru 

{ t · km J 
<effekt. Transpori leistung NT elf. h 

N u.lj lasttranspol't während IT = 30 mioa 
'3 

3,5 t • 5 km t • km 
0,5 h = 35 - h-. -

Bei einer AusnuQung der Umlaufzeit von Ru = 0,5 ergibt s iCh 'e ine ef'lektive 

l'ransportleistung von 
t . km = 35 · 0,5 = 17,5 - h-

Das Verhältnis zwischen der effektiven und der absoluten Transporlteistung 
beträgt für die sen Fall alsrl 0,22. 



Die Uberprüfung der Beschlag- und Aufbauteile ergab eine unzureichende 
Dichtheit der Ladebühne an der Rückwand. 

Die ASAO 361 ist beachtet worden. Ein Hinweis über die g~ I!:..1'1 r t· Anbringung 
einer Hebevorrichtung zum Austausch der Räder befindet sich 5 0\\'0:11 Ilr.1 Rahmen 
(Abziehbild) als auch in der Betriebsanleitung. 

Hinweise üb er die Standsicherheit beim Kippvorga ng sinJ Tau e!!J 3 zu l';~ tnehmen . 

Tabelle 3 
Standsicherheit des Anhängers 

Rüstzustand Neigung der Grundlläche Yiippwit,l. e l S lnndsicherhgi l 

' m. NulJlast beladen 
Bordwand geschlossen 
m. NUQlast beladen 

eben 
8° seitlich 

stabil 
stabil 

flie Entladezeit (Abkippen von 4000 kg Schüttgut bei einen seitlichen Neigung 
der Grundfliiche von 8°) 

beträgt: 23 sec. 
RücklaufzlJit : 39 sec. 

Der äußere Wendekreisdurchmesser als Manövrierfähigkeit der Transporteinheil 
RT 325 + TEK 4 wurde in heiden FahrtJichtungen mit 12,75 m ermittelt. 

Der Montageaufwand der Hubkupplung am Traktor BT 325 geht aus Tabelle 4 
hervor. 

Tabelle 4 
Montageaufwand der Hubkupplung 

Art der Arbeit 

Getriebedeckel demontieren 
Hubkupplung montierbn 
Zugseile montieren 
AckerschielllJ demontiere n 
untere Lenker demontiel en 

erforderl. A K 

1 
2 
1 
1 
1 

erforderl. Zeit (min} 

8 
2 x 24 

5 
3 

10 

r = 74 AI\. min 

Bei den Traktoren der RS 14 - Heihe sind darüber hinaus etwa 50 AK min 
zum Ablasse n und Wiederaulfüllen des Getriebeöls erforderlich. 

Oei einigen Traldoren der RT-Reihe ist ein Namhohren der Kernlörher fü r 
Gewinde M 12 erforderlich. 

Zur Demontage der Hubkupplung i;,t etwa der gleiche Arbeitszeitaulwand er­
forderlich . 

Einsatzprüfung 
Die Dauerstandsprüfung auf der Hindernishahn mit 22550 Lastwechseln verlief 
ohne B~an s tandungen. Es wurde ohne Zweitanhänge~ gefahren . 

8 



Die Dauerstandsprüfung der hydraulismen l'iippeinrimtung wurde mit 2000 An­
kippungen his ca. 1(10 unter Nennlast ohne Beanstandungen durchgeführt. 

Wäbrend des praktismen Einsaljes wurden befördert: 
Hacldrümte, Erde. Bausmutt, Baumaterial, Mineraldün ger, S talldung, Kalk, 
Silage, Rübenblatt. 

Es wurden die für landwirtsmaftlime Einsaljverhältnisse dtarakteristismen Wege 
befahren. 

Als Zugmittel wurden hallptsädllim die Radtraktoren I1S 14, RT 315, RT 325 
und U650 verwendet. 

Während des praktischen EinsBljes traten fo lgende Beanstandungen auf: 

D'ef Einsatjhereim beziiglim bestimmter Ladegüter und Arbeitstecbnologien 
ist durm die Alisführuug als Hinterkipper mit fest~tebenden Bordwänden 
begrenzt. 

Beim Trans'port von Smüttgütern mit großer Dimte (ßaumaterial usw.) ist 
wegen des großen Ladevolumens eine Uberladung mögli.n. 

Am Hllhmen traten an einigen Fahrz-eugen Risse und Brüme uul. 

Oer Umrüstalifw!lnd von Dreipunkt·anbau a uf Arbeit mit HubkupplunJl ist 
hai den Traktortypen der RS - Reihe sehr hoch_ An der Hubkupplun~ traten 
Verbiegungen an den Seilbefesligungen auf. 

Das Profil der Bereifung 12-18 AM (Triehrad-Homstol{enprofil) entspricht 
lümt d'en Anforderungen. 

Oie am Anhänger verwendeten Spriqgummis werden Vi'lID Reilenprolil mit­
genommen und häufig besmädigt. 

Di'e Montage von ReHen bereitet gegenwärtig große SclJwierigkeiten :; 
Montagevorrimtungen fehlen . 

Ersaljräder sind nimt vorhanden . 

Heim Betrieb der hydraulischen Rippeinrimtung des Anhängers mit unter­
smiedliclJen Traktorentypen können unzulässige O lvermisdlUngen: auf treten_ 

Oie Rückwand ist nimt körnerdimt. 

Bei Leerlahrt trilt durch Anschlagen der Rückwand uud der Rückwandöllnungs­
:gestänge eine erheblidle Lärmbelästigung auf. 

tleim Zurüd<stoßen des Anhängers (z. ß . an Mie ten) werden häufig die Be­
Ueuchtungsarmatur<en beschädigt. 

An der Hydraulikanlage treten UndiciJtigkeite n auf. 

Ver StüllbGck am Deichselho\m ist zu niedrig (schwieriges Ankoppeln auf 
weimen Böden, hesonders mit dem Traktor U 6:50). Ferner muß der Gelenk­
bolzen des Stüljbockes gesichert werden. 

Die Anstrichdicken am Fahrgestell liegen zwismen 110 und 190 f.t mit dem 
Kennwert ,,2". 

Die Anstrimdicken am Bühnenaufbau liegen ~wismen 120 und 140 f.t mit 
e inem Kennwert zwiEchen ,,1" und ,,2"_ 

9 



An Schweißnähten und Fugen treten RostnesteT auf. 

Die Schmierstellen sind z.'F. überlackiert und nicht ge l'ennzeichnel.-

Das Ankoppeln des Anbängers an del't Traktor ist in Ei'nmannarbe it unclohn e 
Schwierigl, eit e n mögl'ich. Als Zugmittel l,önnen al le T ral, toren verwendet werden. 
die über eine Hublwpplung und über eine Druckluflbre msa nlage verfügen. Es­

ist jedoch die Zuord nung des Anbängers z u einem Traktor typ zu emp~eh l e<1. 

um O lvermisch un gen in deH HyrJrauliksys temen zu ve rhindern . 

Für den Transport mH einem angekoppelten Zweilanbänger (Zweiachsanbänger; 
liegt ei ne AusnabmegenebmigtlOg des Ministeri-uffis des lnnern vor (Ausnahl1le­
genehmigung Nr. 326ö für Anhän ge r und weitere Anhänger). 

me Wartungs- und Pilegestell en des Anhängers sind leicht zugänglich . Für das 

Abschmie ren des Anhängers (ohne Radnabenlager) w€'rden ca. 5 min benöligt. 

Eine absoh:lte Nufltl'ngsdauer der Fahrzeuge Ilann wegen der unt ers ch iedlichen 
Haltbarkeit der Fahrwerl<sra hmen nicht angegeben werde n_ Die I:letriebsa nleitung 
zum Anhänger ist vollständig. Die Forderungen zu den Einsat!beding un ge n sir~ 
zum Teil unrealistisdl (z. I!. PlJnld 7: beim I~ippvorgaFlg: waagerechter Stand 
al:lf fest e m [loden). 

Sonderprüfung 
Durch die zusäljliche !:leIastun:;. der Traktaren-Hinterachse infolge Kopfl.1s1fghi! 
erhält die Transporteinheit Tral,tor - EinllchFllllhänger eine höhere Zugsichel hei n 

a ls der Transparlzug Tl'a )<t or - Zwe iaehsll nhänger. 

In Abb. 3 sind die ZUe(luaft-Sch lupl-Kurven der Transporte i nhei t~ l) 

HS 14/36 + TEK 4 und flS 14/36 f- TK 4 gegenübergestellt. 

Aus dem Diagramm ist z u ersehen, daß an dem IlO pffa s ti ge i'l -Einachsanhänger 

eine wesen tli ch höhere " Freie Zugkraft" aufgebraclJt werden 1ann als an dell l 

Zweiachs<lflhänger TK 4. 

Die Einsnljsicherheit der Trno>pol'leinheit HS 14/36 + TEK 4 is t dam it etwa 
doppelt so groß wie die der Kombination RS 14/36 + 't'K 4 . 

AUSWERTUNG 

Der Elnadlsanhängcr TE['l 4 . H ist zum Einsa!j in den TrIlnspol'lkctten ZuckPr­
rüben , Kartoffeln und Siliergut sowie zu Transporten der Innenwirtsullllt e rfulg­

reich zu verwenden. 

Der Einsllljbereich des An hängers wird durch die Ausfilhrung als au~ sclJ l icßlichcr 

Hint er kipper mit les tstehenden Bordwänden eingeschränkt. 

Als Zugmittel ist ein Traktor der O,9-Mp-Klasse erforderlich. 

Das LAdevolumen der Kipppritsche ermög lich t ein e weitgehe nde Auslas tun g des 

Anhängers mit üblichen landwirtschaftlichen Transportgütern. Für Leichtgut 
(Häcksell ist eine Ausla~tung ohne Bordwanderhöbung nich t möglich ; bei Schwer­
gut (Baustoffe, Dün gemi tte l) ist die Gefahr der Uberladung gegeben. 

lJ 
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Abb,3 Zugkraflverlauf d~f rt(j/)~~ort~;nheiietl auf tonigem .Lehm 

in Abhön!ligkeit ' vom SchluPf 
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Der NuljladequoHent des Anhängers reicht aus. 

Die mögliche absolute. und spezifische Transportleistung des Anhän'gers wird 
durch die Begre[)~u[)g der Höchstgeschwindiglleit auf 20 km/h eingeschränkt. 

Der Rahmen weist an den einzelnen Fahrzeugen unterschiedliche Fesligkeiten 
auf. " , ... .-

Die Bremsprüfüiigeil -ergaben für den Transportzug Traktor - Einachsanhänger aus-
rei'chende We~te. , . - . 

Der Arbeitszeilaufwand zur Montage und Demon!age der Hubkupplung ist hoch. 

Die Bereifung mit dem' vorhandenen Hochsto.lIen-Triebr~dprofil ist uni"weck­
mäßig. Eine~Atisriisiung mit Laufprofil ist erlor,derlit'h. 

Eine Reifenmontage unter Feld.bedingungen ist nicht möglich. Die erforderlichen .~. 

Vorrichtungen 'müssen in den Kreisbetrieben für Landtechnik vorhanden sein. W' 
Die Standsich~rheit ist gyt. 

N~ttiteHig -mäclil ·sidl--Jien;.eikTjar, · daß die' Spurweiten von Anliiinge~undTraktor 
ni~t übereinSilimmen. i . - , 

! ! I ! , 
Diil automalisij)e OHnung der Rückv"rand ist funktionssicher. Die Haltbarkeit ist 
jedoch zu ver~essern . Es i treten Verbiegungen lind ßrü~e an Stüljen und Dreh-
bolzen -ali!: '-;- - -- -- ----1----.. ·--·---- ,-- . --, .. .. . - ... . _. ... , 

Ei~ körnerdi~tes Schließr n der Lad~pritsche m~ß g~foider.t werden. 

Dir Lä~mb~lä~ti~.ung dur& .dl", Rückiwand und !deren Offnungsgestänge ist ein-
zU$dlräOken· ;~-·1 - :~ 

De;r Korrosionsschulj an Fahrwerk und Aufbau is} gründlicher auszuführen. 

Di~ Manövrietfähigkeit der Transporteinheil Trl!.ktor - Einachsanhänger ist gut. 

, l : BEURTEILUNG , 
De~"Eröäclisa~l1iiDger~TEK4-:" fi -aes "VE"B- Lilndmasinjoenbau Räth'e"iJl,lw ist für 
landwirtschaftliche Transp:orte einseljbar. Der Anhänger ' zeichnet sich durch gute 
Mal)ö.x;rier.lä~iß'keit und l~ich.te ~edieQbarke.it a~s. . 

Der· ~t.nl\~~ . des ,AnJ:rä,ngers " wird .d\urett Aie Ausführung als a~sschließlicher 
I~i~tl'fkipper (f aggontyp); durch ~n~erschiedliche--ffältli ~rkei i-"der-- ~a ~riie~ der 
eIDzeinen Fahrzeuge und durch die : Uegrenzung der Hochslgcscnwlndlgl<el' auf .... 
20 km/h eing~sdJtänkt. . ... 

Der Anhänger: TEK 4 - H: ist für den Einsalj in der Lan-dwirtschaft der DDR 
"geeignet". = ', 

Dies~r ße-urteHung sollte' '-vom DAM W das Gütezeid;en ,,2" zu geordnet werden. 

Pots)am:SornÜn; den -i: I~nC 1966 

Ze.ntrale .Prüfstelle tür Landtechnik Potsdam-Bornim 
gez. R. Gätke i gez. G. Th. Zaunmüller gez. J. Hahn 

! 

.ß:erausgeber: Deutsche Allademie der Landwirtschaftswissenscha ften zu Beclin 
" Iu~U!~r; _ ~ ~echanisierung der L9hdwlrls,P.laft Potsdam-Borni'1l 

12 

I 


